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Patientenverfügung (PV)

• Zentrales Instrument im Rahmen der GVP

• Ermöglicht urteilsfähigen Personen, im Voraus zu bestimmen, ob sie einer 

zukünftigen medizinischen Behandlung zustimmen oder diese ablehnen

• Soll freiwillig, zugänglich und für alle verständlich sein, unabhängig von Alter, 

sozioökonomischem Status, Kultur oder Gesundheitszustand

• Rechtsgrundlage: Art. 370-373 ZGB: Schriftlich, datiert und unterschrieben

• Einschränkungen: medizinisch nicht indizierte oder illegale Wünsche, Wunsch 

assistiertem Suizid, Notfallbehandlung
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Demenz und PV

▪ Zum Zeitpunkt der ersten Symptome ist die Person oft noch urteilsfähig (immer 

frühere Diagnosestellung).

▪ Verlust der Urteilsfähigkeit ist vorhersehbar

▪ Verlauf und Komplikationen vorhersehbar, insbesondere was fortgeschrittenes 

Stadium der Demenz betrifft

▪ Angehörige und Fachleute benötigen Orientierung bei schwierigen 

Entscheidungen, v.a. gegen Lebensende

▪ Viele Menschen möchten ihre Präferenzen in Bezug auf eine dementielle 

Situation äussern
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Warum sind Qualitätskriterien wichtig? (1/2)

Herausforderungen in der Praxis
▪ Vielfalt der Formulare hinsichtlich Struktur, Umfang, Sprache, Klarheit, Inhalt

▪ Die formalen Anforderungen im Gesetz gewährleisten noch keine wirksamen und umsetzbaren PV

▪ In der Praxis ergeben sich daraus...

− Unsicherheiten für Entscheidungsträger, Fachleute und vertretungsberechtigte Personen

− Fehlinterpretationen und Widersprüche

− Das Risiko, dass der Wille der Person nicht richtig beachtet wird

Ziel der Checkliste
Die Qualitätskriterien bieten Orientierung und fördern die Zuverlässigkeit und Umsetzbarkeit der PV

Zielgruppen
1. Organisationen und Institutionen, die PV-Formulare entwickeln oder anbieten

2. Fachleute und Organisationen, die Beratung im Bereich PV anbieten
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Warum sind Qualitätskriterien wichtig? (2/2)

Beispiel aus der Praxis:

Vor fünf Jahren füllte Frau M. (72 Jahre) eine PV aus und kreuzte den Satz „Ich wünsche keine 

lebensverlängernden Massnahmen” an. Seit zwei Jahren hat sich ihre Demenz (Mischform) rapide 

verschlechtert, sodass sie ihre Urteilsfähigkeit verloren hat. Sie scheint jedoch das Leben zu lieben 

und Freude an alltäglichen Aktivitäten (Spazierengehen, Singen) zu haben. Seit drei Tagen ist sie 

wegen einer Lungenentzündung im Spital.

Das Pflegepersonal steht vor folgenden Fragen: 

1) Für welche Situation Frau M. diese Entscheidung getroffen, für den aktuellen 

Gesundheitszustand?

2) Ist die Verabreichung eines Antibiotikums zur Linderung der Beschwerden und zur Heilung einer 

interkurrenten Lungenentzündung (mit potenzieller lebensverlängernder Wirkung) von dieser 

Ablehnung betroffen oder nicht? 

→ Die Formulierungen sind nicht klar. Der Wille kann nicht mit Sicherheit interpretiert werden.
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Checkliste für hochwertige PV-Vorlagen (1/8)

Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien

Rechtliche Anforderungen

Erforderlich:

❑ Hinweis zu den Gültigkeitsanforderungen 

(schriftlich, datiert, unterschrieben) 

❑ Hinweis auf die Freiwilligkeit und die nötige

Urteilsfähigkeit 

❑ Hinweis, dass PV nicht dazu dienen, 

medizinisch nicht indizierte Massnahmen zu 

verlangen

Wünschenswert:

o Hinweis auf die Rechtsverbindlichkeit 



Prozess zur Erstellung von PV-Vorlagen

Erforderlich:

❑ Einbeziehung von Fachleuten aus den 

Bereichen Medizin, Recht und Ethik

❑ Regelmässige Überprüfung

Wünschenswert:

o Einfacher Zugang

Checkliste für hochwertige PV-Vorlagen (2/8)

Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Benutzung von PV-Vorlagen

Erforderlich:

❑ Empfehlung eines Gesprächs mit 

Vertrauenspersonen (insb. mit der 

vertretungsberechtigten Person);

❑ Beratung durch einen qualifizierten 

Spezialisten oder Spezialistin (insb. bei 

chronischen Erkrankungen)
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Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Elemente von PV-Vorlagen 

Erforderlich:

❑ Titel PV, Identifikationsdaten des Autors

❑ Hinweis, dass PV nur bei Urteilsunfähigkeit gilt 

❑ Möglichkeit, eine vertretungsberechtigte 

Person zu benennen 

❑ Werte strukturiert eruieren und dokumentieren

❑ Beschreibung der Anwendungssituationen, der 

Therapieziele und der zugestimmten oder 

abgelehnten Massnahmen

❑ Angaben zur Vertretungsperson und zur 

behandelnden Arztperson

❑ Platz für persönliche Ergänzungen
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Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Elemente von PV-Vorlagen 

Wünschenswert:

o Inhaltsverzeichnis 

o Bezeichnung der Zielgruppe

o Platz für medizinische, pflegerische oder 

spirituelle Wünsche (z.B. Lebensende)

o Info: Wo befindet sich das Original der PV? 

o Möglichkeit der Aktualisierung, des Widerrufs

o Verweis auf ergänzende Entscheidungshilfen

o Möglichkeit, postmortal zu realisierende 

Wünsche zu äussern (Spenden, Autopsie…)

o Ärztliche Bescheinigung der Urteilsfähigkeit 

(z.B. bei Demenz)
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Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Anforderungen an die medizinische 

Anwendbarkeit von PV-Vorlagen

Erforderlich:

❑ Medizinisch korrekte und realistische 

Aussagen

❑ Vermeidung eines generellen 

Ausschlusses von Massnahmen, die 

gewünscht wären (z.B. im Rahmen 

einer palliativen Behandlung)

Checkliste für hochwertige PV-Vorlagen (6/8)

Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Entstehungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Anforderungen an die Wirksamkeit

von PV-Vorlagen

Erforderlich:

❑ Klare, handlungsorientierte 

Formulierungen

❑ Logischer Zusammenhang zwischen 

Werten, Therapiezielen und 

gewünschten/abgelehnten

Massnahmen

❑ Keine Widersprüche
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Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Formale Anforderungen an PV-Vorlagen

Erforderlich:

❑ Neutrale, nichtdiskriminierende Sprache

❑ Für alle verständlich

❑ Offene Formulierungen

❑ Medizinisch anwendbare Terminologie 

❑ Klare Struktur, modularer Aufbau

Wünschenswert:

o Prägnant 

o Lesbare und für die Zielgruppe geeignete 

Schriftart

Checkliste für hochwertige PV-Vorlagen (8/8)

Elemente

Benutzung
Medizinische 

Anwendung

Erstellungs-

prozess
Wirksamkeit

Rechtliche 

Anforderungen

Formale 

Anforderungen

Qualitäts

kriterien



Vorteile und Perspektiven

Die Qualitätskriterien für Vorlagen für Patientenverfügungen bieten:

• eine Orientierungshilfe für Organisationen und Beratende

• Qualitätssicherung bei der Verfassung von Patientenverfügungen

• einen Beitrag zur ethischen und rechtlichen Zuverlässigkeit

Mögliche Nutzung dieser Checkliste:

− bei der Erstellung oder Überarbeitung von PV-Vorlagen

− bei der Ausbildung von GVP-Beratenden

13.11.2025 Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW 17



Vielen Dank

ralf.jox@chuv.ch
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